
 

 

  

ORGANISATION UND ANMELDUNG 
 
Institut Arbeit und Qualifikation 

Dr. Sophie Rosenbohm 
Forsthausweg 2 
47057 Duisburg 
Tel.: 0203 379 1815 

Bitte melden Sie sich bis zum 08. Januar 2024 per Mail an: 
 

 sophie.rosenbohm@uni-due.de 
 

Tagungsgebühren werden nicht erhoben.  
Übernachtungs- und Reisekosten sind von den  
Teilnehmer:innen selbst zu tragen. 

 
VERANSTALTUNGSORT 

 
WEGBESCHREIBUNG 

Gerhard-Mercator-Haus 
Campus Duisburg  
Universität Duisburg-Essen 
Lotharstraße 57 
47057 Duisburg 

Vom Hauptbahnhof: 
Bus 933 bis Haltestelle 
Universität 

Bus 926 bis Haltestelle  
Uni-Nord/Lotharstraße 
 
Mit dem Auto: 
A 40 Abfahrt 14,  
Kreuz Kaiserberg 

 

INSTITUT ARBEIT UND QUALIFIKATION 

Geschäftsführende Direktorin: 
Prof. Dr. Ute Klammer 

Forsthausweg 2 
47057 Duisburg 
www.uni-due.de/iaq 
 
 

Informationen zum Forschungsprojekt am IAQ 

https://www.uni-due.de/iaq/projektinfo/gbr-kbr.php 
 
 
 
 
 
 
 
 

TAGUNG 
 
Mitbestimmung in komplexen 
Unternehmensstrukturen: Ein 
Blick auf Akteure, Arbeitsweisen 
und aktuelle Herausforderungen 
 
im Rahmen des Forschungsprojektes 

„GBR und KBR in sich verändernden 

Unternehmensstrukturen“ 

18./19. Januar 2024 

Duisburg: Gerhard-Mercator-Haus 

 

 

http://www.uni-due.de/iaq
https://www.uni-due.de/iaq/projektinfo/gbr-kbr.php


    

 

Seit den 1990er Jahren sind vielfältige Veränderungsprozesse in 

den Unternehmen erkennbar. Dies hat auch Auswirkungen auf 

die Mitbestimmungsmöglichkeiten der Interessenvertretungen. 

Insbesondere bei Entscheidungen, die die Ver- und Auslagerung 

oder die Gestaltung der Transformation betreffen, sind oftmals 

zentrale Leitungsebenen der Ort der Entscheidungsfindung. 

Diese entziehen sich allerdings der direkten Einflussnahme der 

örtlichen Betriebsräte.  

Was heißen diese Entwicklungen für die Mitbestimmung auf 

Betriebs- und Unternehmensebene? Gewinnen überbetriebliche 

Interessenvertretungsgremien wie Gesamt- und Konzern-

betriebsräte an Bedeutung? Welche Herausforderungen 

bestehen in Unternehmensnetzwerken? Inwiefern resultieren 

daraus neue Anforderungen für die gewerkschaftliche 

Betreuung? Und wo können Reformvorschläge für die Strukturen 

der Betriebsratsarbeit ansetzen? 

Diese Fragen wollen wir mit Expert:innen aus Wissenschaft und 

Praxis diskutieren. Die Tagung richtet sich an Interessierte, die 

mehr über den Wandel von Interessenvertretung erfahren und 

über die daraus resultierenden Folgen diskutieren möchten. 

Die Tagung wird im Rahmen des von der Hans-Böckler-Stiftung 

geförderten Forschungsprojekts „GBR und KBR in sich 

verändernden Unternehmensstrukturen“ an der Universität 

Duisburg-Essen durchgeführt. 

12.00 Uhr Ankunft und Mittagsimbiss 

12.30 Uhr Begrüßung 

Mitbestimmung im Mehrebenensystem – Koordination  
zwischen Ebenen, Akteuren und in Netzwerken 

12.40 Uhr Sophie Rosenbohm, Paul-Fiete Kramer (IAQ) 
Gesamt- und Konzernbetriebsräte in sich  
verändernden Unternehmensstrukturen:  
Spannungsfelder und Ansatzpunkte 

13.20 Uhr Thomas Haipeter, Johannes Schulten (IAQ) 
Neue Anforderungen an die gewerkschaftliche 
Betreuung im Mehrebenensystem der  
Interessenvertretung  

14.00 Uhr Pause 

14.10 Uhr Carsten Wirth (Hochschule Darmstadt) 
Interessenvertretung in pluralen 
Netzwerkorganisationen: Herausforderungen 
und Ansatzpunkte 

14.50 Uhr Kaffeepause 

Interessenvertretung und Digitalisierung: 
Handlungsmöglichkeiten im Mehrebenensystem 

15.20 Uhr Werner Widuckel (FAU Erlangen-Nürnberg) 
Gesamt- und Konzernbetriebsräte als  
(digitale) Netzwerke 

16.00 Uhr Jonas Grasy (IMU Institut Stuttgart) 
Digitalisierung, Mitbestimmung und Beteiligung – 
Zuständigkeiten und Rollen der Gremien im 
Mehrebenensystem 

16.40 Uhr Pause 

16.50 Uhr Claudia Niewerth, Julia Massolle  
(Helex Institut) 
Der GBR und der Arbeitskreis Agilität  
bei der Deutschen Telekom IT 

19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen 

 

Aufsichtsratsmitbestimmung und Betriebsverfassung 

09.30 Uhr Martin Behrens (WSI in der HBS)  
Betriebsrat und mitbestimmter Aufsichtsrat: 
Wechselwirkungen im dualen System der  
industriellen Beziehungen 

10.15 Uhr Ernesto Klengel (HSI in der HBS) 
Reformvorschläge für die Strukturen der  
Betriebsratsarbeit – der Gesetzentwurf für ein 
modernes Betriebsverfassungsgesetz 

11.00 Uhr Kaffeepause 

Abschluss: Was folgt daraus? 

11.30 Uhr Mitbestimmung in komplexen 
Unternehmensstrukturen – Einblicke aus der 
Praxis 

Ein Gespräch mit: 

Holger Rößer, IG Metall 
Jan Grüneberg, IGBCE 

12.30 Uhr Fazit und Ausblick 

12.45 Uhr Mittagsimbiss und Ende der Veranstaltung 

 

DONNERSTAG, 18. JANUAR 2024  FREITAG, 19. JANUAR 2024 HINTERGRUND &  ZIELSETZUNG  


